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Mit der Fußball-Europameister-
schaft und den Olympischen 
Spielen gibt es heuer ohnehin 
ein an Höhepunkten reiches 
Sportjahr – für unsere Fachkräf-
te steht der absolute Höhepunkt 
allerdings noch bevor. Von 10. 
bis 15. September gehen in Lyon 
(Frankreich) die Berufsweltmeis-
terschaften „World Skills“ über 
die fachgerechte Bühne. Die Stei-
ermark ist hinsichtlich Qualität 
und Quantität stark vertreten: 
Mit zwölf Teilnehmern gibt es 
das größte Team aller Bundes-
länder. Aus Ennstaler Sicht er-
freulich: Mit dem Fliesenleger 
Florian Gruber ist auch aus dem 
Bezirk Liezen jemand vertreten. 
Der Aigener, von der Wieser 

Handwerk GmbH in Gröbming, 
kürte sich im Vorjahr in der Ka-
tegorie „Platten- und Fliesen-
leger“ zum österreichischen 
Staatsmeister.

Offizieller Abschied
Die Abreise der steirischen 
World-Skills-Teilnehmer erfolgt 
diese Woche, offiziell verabschie-
det wurden sie aber bereits. „Jede 
Medaille, jeder Applaus und je-

der Erfolg bei der Berufs-WM ist 
das Ergebnis harter Arbeit, un-
zähliger Stunden des Trainings 
und der Entschlossenheit, sich 
immer weiter zu verbessern. Un-
sere steirischen WM-Teilnehmer 
zeigen einmal mehr, dass Erfolg 
kein Zufall ist“, lobte der steiri-
sche Wirtschaftskammer-Präsi-
dent Josef Herk die grün-weißen 
Vertreter am Flughafen Graz.
In Frankreich erwarten die 

Teilnehmer eine Viertelmilli-
on Fans, über 1.600 Mitstreiter 
aus aller Welt und eine 140.000 
Quadratmeter große Bühne, um 
die berufliche Vielfalt von A wie 
Anlagenbau bis Z wie Zimme-

rei präsentieren zu können. Die 
Steirer haben dabei eine Erfolgs-
bilanz zu verteidigen: Bislang 
gingen 13 Gold-, 11 Silber- und 13 
Bronzemedaillen auf das Konto 
der Steiermark.

Ein Ennstaler fährt    zur WM

Florian Gruber (links) und Andreas Stiegler (selbst Staatsmeister und Zweiter 
bei den World Skills) jubeln über den Erfolg des Aigeners. Foto: Wieser Handwerk GmbH

Zwölf junge Fachkräfte 
vertreten die Steiermark 
bei den Berufswelt-
meisterschaften „World 
Skills“ in Frankreich.

Die steirischen Teilnehmer der World Skills wurden am Grazer Flughafen 
verabschiedet. Los geht es am 10. September. Foto: WKO/Fischer

Die Regionalstelle Ennstal/
Salzkammergut der Wirt-
schaftskammer Steiermark 
freut sich, dass 27 Absolven-
ten der Landesfachschule für 
Land- und Forstwirtschaft 
Grabnerhof nach ihrem er-
folgreichen Schulabschluss 
nun den nächsten Schritt in 
ihrer beruflichen Laufbahn 
gehen. 

Wertvolle Kenntnisse
Diese jungen Fachkräfte haben 
sich entschieden, eine weitere 
Berufsausbildung zu begin-
nen, und leisten damit einen 
bedeutenden Beitrag zur re-
gionalen Wirtschaft. „Die Ent-
scheidung dieser Absolventen, 
nach ihrer Fachschulausbil-
dung noch eine Lehre anzutre-
ten, ist ein starkes Signal. Sie 
bereichern die heimischen Be-
triebe nicht nur mit ihren be-
reits erworbenen Fähigkeiten, 
sondern tragen auch dazu bei, 

den Arbeitskräftemangel in 
unserer Region abzumildern“, 
erklärt Christian Hollinger, 
Leiter der WKO-Regionalstelle 
Ennstal/Salzkammergut.
„Wir sind stolz darauf, dass 
diese jungen Menschen durch 
ihre weitere Ausbildung zu 
reiferen und noch besser qua-
lifizierten Fachkräften wer-
den, die unsere Wirtschaft 
dringend benötigt.“ Die Fach-
schulabsolventen bringen 

durch ihre bisherige Aus-
bildung an der Landesfach-
schule Grabnerhof wertvolle 
praktische Kenntnisse mit, 
die in der Wirtschaft von un-
schätzbarem Wert sind. Da die 
Fachschulzeit auf die Lehrzeit 
anrechenbar ist, können die 
jungen Fachkräfte ihre Ausbil-
dung in verkürzter Form ab-
solvieren und schneller in den 
Arbeitsmarkt als Fachkräfte 
eintreten.

Am Bild: WKO-Regionalstellenleiter Christian Hollinger, Grabnerhof-Direktor
Christian Forstner und Landesschulinspektor Johannes Hütter Foto: WKO

Start in eine berufliche Laufbahn
27 junge Fachkräfte entschieden sich für eine weitere Berufsausbildung.

LEOBEN. Die Montanuniversität 
konnte kürzlich Mirtus Hagos von 
der Mekelle University bei sich 
begrüßen. Mit rund 31.000 Stu-
dierenden zählt die Universität in 
Tigray, Äthiopien, zu den größten 
öffentlichen Hochschulen des 
Landes. Montanuni-Rektor Peter 
Moser, die Universitätsprofesso-
ren Reinhard Sachsenhofer und 
Michael Tost sowie die Erasmus+ 
Managerin Monika Strasser spra-
chen mit Hagos über mögliche 
Kooperationsfelder, wobei inbe-
sondere die Bereiche Bergbau 
und Geowissenschaften im Fokus 
standen. Bereits jetzt unterhält 
die Montanuni einen Austausch 
mit der Addis Ababa University.

Der äthiopische Gast Mirtus Hagos 
(Mitte) wurde empfangen. Foto: MUL

Eine Kooperation 
mit Äthiopien

STEIERMARK. Der Herbst rückt 
immer näher und damit auch 
der Semesterbeginn an den 
steirischen Universitäten. Für 
viele Studierende ist daher ge-
rade auch Jobsuche angesagt.
Ein Studentenjob klingt ver-
lockend, doch es gibt einiges 
zu beachten. In Österreich 
können Studierende unter 
bestimmten Bedingungen Fa-
milienbeihilfe bis zum 26. be-
ziehungsweise 27. Lebensjahr 
erhalten, auch wenn sie neben-
bei arbeiten. Wichtig ist dafür 
jedoch, die Zuverdienstgrenze 
von 15.000 Euro brutto pro Jahr 
einzuhalten. Für Studierende, 
die Studienbeihilfe beziehen, 
gilt dieselbe Zuverdienstgren-
ze. Wird diese überschritten, 
reduziert sich die Beihilfe ent-
sprechend. 
Einkommen bis zu 11.000 Euro 
brutto pro Jahr sind in Öster-
reich steuerfrei, darüber hin-
aus fällt Einkommensteuer an, 
die abhängig von der Höhe des 
Einkommens progressiv steigt.

Das Studium will 
auch finanziert sein


